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Sachlage: 
 
Die FDP-Kreistagsfraktion hat mit Schreiben vom 03.12.2019 den beigefügten Antrag zur 
Thematik „Prüfung kreiseigener Gebäude und Flächen auf PV-Tauglichkeit“ eingereicht.  
 
Der Kreistag des Westerwaldkreises hat in seiner Sitzung am 13.12.2019 einstimmig Fol-
gendes beschlossen: 
 
„Die Kreisverwaltung wird beauftragt zu ermitteln, auf welchen der kreiseigenen Gebäude 
und Freiflächen die Errichtung einer Photovoltaikanlage technisch möglich und unter wirt-
schaftlichen und/oder Klimaschutzgesichtspunkten sinnvoll ist. Soweit auf kreiseigenen Ge-
bäuden oder Freiflächen bereits Photovoltaikanlagen vorhanden sind, möge die Verwaltung 
ermitteln, ob eine Erweiterung dieser Anlage technisch möglich und unter wirtschaftlichen 
und/oder Klimaschutzgesichtspunkten sinnvoll ist.“ 
 
Die Erstellung des Solarpotential-Katasters für die Liegenschaften der Kreisverwaltung des 
Westerwaldkreises ist inzwischen erfolgt.  
 
Die Erstellung des Solarpotential-Katasters für die Liegenschaften der Kreisverwaltung des 
Westerwaldkreises basiert auf der Grundlage des Solarkatasters des Westerwaldkreises. 
Hierbei wurden bereits installierte PV-Flächen, Dachaufbauten und baulich ungeeignete Flä-
chen berücksichtigt. Eine detaillierte statische Prüfung der Dachflächen war nicht erforder-
lich, da für diese in der Vergangenheit statische Nachweise hinsichtlich der Schneelasten 
geführt wurden. Aus diesen Nachweisen resultiert, dass für die Errichtung von PV-Anlagen 
ausreichend Reserven vorhanden sind. 
Zur Ermittlung der Installationskosten wurden zum einen die Zahlen des Solarkatasters ge-
nutzt. Zum anderen flossen die Installationskosten der kürzlich errichteten PV-Anlagen der 
IGS Selters (2018) und des Schulzentrums Höhr-Grenzhausen (2019) in die Kalkulation mit 
ein. 
 
Sodann können sich die Gremien des Westerwaldkreises erneut mit der Thematik befassen. 
 
Der Antrag sowie das Solarpotential-Kataster sind als Anlage beigefügt. 
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